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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchlleßung vom 6. Oktober d. J. den Dominifaner⸗Ordensprieſter, 
P. Philtpp Maria Guidi und den Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, 
P. Klemens Schraver, zu ordentlichen Profeſſoren der Dogma; 
tik an der theologischen Fakultät der k. k. Wiener Univerſität al⸗ 
lerguädigſt zu ernennen geruht. 


Am 21. October 1857 iſt in der k. k. Hof und Staatsdruckerei 

in Wien das XX XVII. Stück des Reichsgeſetzblatſes ausgegeben 

und verfendet worden. l 2 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 197 den Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Sardinien über 

die Auswechslung von Reiſenden, Effekten, Geld- und Waa⸗ 


renſendungen. Von den beiderſeitigen Bevollmächtigten unter⸗ 
zeichnet zu Turin am 23. Juli 1856, in der Ratifikation 
ausgewechſelt eben daſelbſt am 21. März 1857; in Vollzug 
geſetzt am J, September 1857. 


Eine officielle Note im belgiſchen Moniteur er⸗ 
klärt, an eine Unterlaſſung der Thronrede bei Er- 
öffnung der Kammern ſei nicht gedacht worden, die 
Wiedereinbringung des Wohlthatigkeitsgeſetzes 
ſei nicht zu beſorgen, unmittelbar nach der Adreßde⸗ 
batte werde die Regierung der Kammer die Verta⸗ 
gung der Berathung über daſſelbe in Vorſchlag brin⸗ 
gen, die Einberufung einer Anzahl von Milizen 
ſei nur durch den geringen Effectivſtand der Regimen. 
ter nothwendig geworden und betrage der dadurch zu 
erzielende 
6000 Mann weniger, als im Budget vorgeſehen; end⸗ 
lich aber ſeien alle Gerüchte über ein Unwohlſein 
Sr. Maj. des Königs grundlos. 

Die ſonderbaren Commentare der franzöſiſchen Preſſe 
über die Stuttgarter Kaiſer-Zuſammenkunft 
find noch nicht am Ende. Der nichts weniger als im: 
perialiſtiſche „Siecle“ kommt bei Beſprechung der 
Stuttgarter Zuſammenkunft und der Nothwendigkeit 
der Fortdauer der engliſch⸗franzöſiſchen Allianz auf die 
Verträge von 1814 und 1813 zu ſprechen und hält 
Englands Verlegenheiten für eine erwünſchte Gelegen⸗ 
heit, „um die Frankreich gebührende Genugthuung (16: 
parntion) auf friedlichem Wege von England und von 
Rußland zu erlangen, jetzt, da Frankreich ſeinen Ein⸗ 
fluß in den europäiſchen Berathungen wieder gewon⸗ 
nen und das Oberhaupt der Regierung nicht ignori⸗ 
ren dürfe, was die Nation wünſcht und verlangt.“ 
„Daß in den Arrangements,“ ſo heißt es in dem be⸗ 
treffenden Artikel, „die in Europa getroffen werden 
konnen, die franzöſiſche Regierung die engliſche um ih⸗ 
ren ergebenen Beiſtand angebt, kann, ja, wir ſagen 
mit der uns von jeder gouvernementalen Verantwort⸗ 
lichkeit ledigen Freimüthigkeit, ſoll geſchehen und 
die englischen Staatsmänner denken über die Dinge 
viel zu billig, um nicht zuzugeben, daß in den Jahren 
1814 und 1815 Europa den Sieg mißbraucht 

at und Frankreich eine Genugthuung ege— 
bührt „ Wir glauben ehrlich, — nie wohl gab es 
biefür eine günſtigere Gelegenheit; wir glauben, daß 


| Feuilleton. 


— 


Mus dem Badeleben. 
2 Der erſte Cirkel⸗ 
(Fortſetzung.) 

Den Augenblick, als Hartwig in Anſpruch genom⸗ 
men wurde, hatte Fechner ſofort benutzt, um mit Fräu⸗ 
lein Amelie eine Unterhaltung zu beginnen; allein das 
Glück war ihm beute nicht hold. Zu dem Kreiſe trat 
vet" Poftath Käferberg mit einem Fremden, welchen 
er, ei ohne einen gewiſſen Stolz, als den Grafen 
zu Lana vörftelte. Derfetpe trug halb langes, sehr 
ſorgfältig behandeltes Haar und einen blonden Henri: 
quatre ohne Schnurrbart; er war von etwas unter 
fester Gestalt meor fark als ſchlank, ſein Anzug er⸗ 
ſchien gewählt, fein ganzes Weſen zeigte eine äußer 
zuvorkommende Freundlichkeit. 

Als er mit Hartwig bekannt 
urn beide faſt * 

Blick. Der Fremde ließ indeß fein“ leich wie⸗ 
. abgleiten und ſah ſich unbefangen in dem Are 
St artwig dagegen fragte nach kurzem Beſinnen: 
kalt ate ich nicht ſchon das Vergnügen gehabt haben, 
an ‚sonen zuſammenzutreffen, Herr Graff „und 
Orte, wenn Sie erlauben?“ verſetzte der 
„Ich wüßte mich in der That nicht zu be⸗ 


gemacht wurde, wech: 
einen durchdringenden 


ei 
a 
andere. 


„des Pariſer Correſpondenten desſelben Blattes hätte 
auch Lord Redcliffe, in ähnlicher Weiſe wie Herr von 


Normalſtand derſelben im Ganzen um 


{ 


Do 


Ein und Feiertage. 


Der junge Kaiſer von Rußland muß wollen, daß Eu⸗ 
ropa's Geſchicke in dauernder Weiſe ſixirt werden. Er 
kann die edle und große Miſſion, die er empfangen: 
ſeine Völker zu civiliſiren, nur erfüllen, wenn Europa 
in Frieden iſt, wenn die Bedingungen ſeines Gleich⸗ 
geordnet werden. 

Aus Wien wird der H. Bh. geſchrieben, daß das 
Londoner Cabinet durch ſeinen Geſandten am 
Wiener Hofe nicht nur ſeine Billigung der in der letz⸗ 
ten Circulardepeſche der Pforte kundgegebenen Anſicht 
über die Wan die tent hümer Frage ausge⸗ 
ſprochen, ſondern dieſe Anſichten für die ſeinigen er⸗ 
klärt babe, welchen es auch ferner den kräftigſten Aus: 
druck zu geben gewillt ſei. Nach einer Mittheilung 


Prokeſch, ſich von dem engliſchen Commiſſär für die 
Donaufürſtenthümer, Herrn Bulwer, einen Bericht 
über die Ungeſetzlichkeiten bei den letzten Wahlen in 
der Moldau erſtatten laſſen und denſelben der Pforte 
mitgetheilt. Beide Actenſtücke werden, wie man glaubt, 
als Belegſtücke für die ganz Europa aus der Union 
der Fürſtenthümer drohenden Gefahren der Pariſer 
Conferenz unterbreitet werden. 
Kundgebungen konnten nicht ohne Wirkung bleiben. 
Während noch kürzlich die Aufrechthaltung des Uni⸗ 
ons-Projectes in allen officiöſen Organen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, wiewohl unter Zurückweiſung der 
Protection eines beſtimmten Candidaten für den mol⸗ 
N valachiſchen Thron, ſehr energiſch betont wurde, 
fangen officiöſe Stimmen jetzt an, den Plan einer po⸗ 
litiſchen Union der Fürſtenthümer als ganz aufgegeben 
und die Beſchränkung auf eine adminiſtrative und 
Zoll⸗Einigung als das Reſultat der Conferenzen in 
Osborne, Stuttgart und Weimar zu bezeichnen. 

Nach einer Mittheilung des Berliner Correſpon en⸗ 
ten der „H. Bh.“ ergeben ſich immer beſtimmtere An⸗ 
zeichen, daß die urſprünglich ſchon zu Anfang Novem⸗ 
ber in Ausſicht genommene europäiſche Conferenz in 
Betreff der Donaufürſtenthümer Frage in Folge des 
Widerſtrebens von Frankreich und Rußland nicht zu 
Stande kommen werde. 

Nach Berichten aus Madrid ſoll der neue Con⸗ 
ſeilspräſident Arm ero erklärt haben, daß er die Con⸗ 
ſtitution von 1845, modificirt durch liberale organiſche 
Geſetze, als Baſis ſeines Programms bezeichnen müſſe, 
daß er ferner auf dem Eintritte Mor's in das Mini⸗ 
terium beſtehe und daß er es ferner für nöthig halte, 
ſich lediglich mit Männern zu umgeben, deren liberale 
Denkungsweiſe nicht in Zweifel gezogen werden könne. 
erichte aus Conſtantinopel wollen von einer 
bevorſtehenden Modiſication des türkiſchen Miniſteriums 
und dem Wiedereintritt Reſchid Paſcha's 
wiſſen. Die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Nachricht iſt 
groß; dagegen ſollen in der That Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Aali Paſcha einerſeits und Fuad Paſcha 
und Mehemed Ruchdi Paſcha andererſeits beſtehen. 
Das nach dem chineſiſchen Meer beſtimmte ruſ—⸗ 
ſiſche Geſchwader ſoll, wie man aus 


ſinnen.“ — „Darnach eben frage ich meine Erinnerung 
vergebens und mein ſehr treues Gedächtniß behält 
Perſonen leichter als Namen. Möglich allerdings, daß 
eine Aehnlichkeit mich täuſchte““ — „Ich möchte das 
glauben.“ erwiderte der Graf mit zuvorkommender 
Sicherheit. „Jedenfalls wurde ich bedauern müſſen, 
Ihres Namens mich nicht mehr zu erinnern, Herr 
Hartwig.“ ö 
Die beiden ſetzten ſich, der Graf neben Frau von 

Beckmann, welche nunmehr einen freudeſtrahlenden Blick 
über die Verſammlung gleiten ließ. „Aber unſer Er⸗ 
ſcheinen hat die Unterhaltung geſtört,“ bemerkte der 
Hofrath. „Wollten ſie uns nicht an derſelben Theil 
nehmen laſſen?“ — „Ich möchte ebenfalls darum bit⸗ 
ten,“ fügte der Graf hinzu. 

Eine augenblickliche Pauſe trat ein, welche der Re— 
gierungsrath mit den Worten unterbrach: „Ich, wollte 
chon vorher zu fragen mir erlauben, welche neue Lec⸗ 
türe Sie da vor ſich liegen haben, Fräulein Laly?“ 
»Es iſt Dred by Mrs. Beecher Stowe,“ verſetzte 
ſie; „aber ich habe es erſt eben angefangen.“ — „Ah, 
vou speek english?“ wandte ſich nun der Graf zu 
ihr und fuhr in gewandtem Engliſch fort, wie erfreu⸗ 
lich es ſei, die jungen Damen gegenwartig ſo viel mit 
dieſer Sprache ſich beſchäftigen zu ſehen, was wohl 
dem Umſtande mit beigemeſſen werden müſſe, daß man 
auf dem Continent jetzt ſo häufig die Herrn Englän⸗ 
der antreffe. rue — 
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gewichtes auf billige und reparatoriſche. Weile, 


Dieſe bedeutſamen 
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die begehrten Genugthuungen erlangt werden können.] det, in Folge einer neuerdings getroffenen Ueberein⸗ 
ewäſſern befindlichen eng⸗ 
Flotten zu gemeinſamem Han⸗ 


kunft ſich mit den in jenen 
liſchen und franzöſiſchen 
deln gegen Ching vereinigen. 


Pridatnachrichten aus London vom 16. d. M. zu⸗ 
folge, hat die engliſche Regierung die Abſendung einer, 
Divifion von Kanonenböten und leichten Schiffen, 


welche ſich zur Verwendung 


China beſchloſſen. auf, Slͤſſen eignen, „nach 
na beſchloſſen. 


Nach einer Mittheilung des „Morning Star“ hat 


der engliſche Staats ſecretär für die Colonieen, Herr 
Labouchere, ein Circulair an alle Gouverneure 
der engliſchen Colonieen erlaſſen, worin dieſel⸗ 
ben aufgefordert werden, demnächſt einen Bericht über 
den Vertheidigungszuſtand der Colonie zu erſtatten. 
Zugleich wird ihnen darin empfohlen, während des 
Friedens alle erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, 
um nöthigenfalls die Vertheidigung der Colonieen mit 
eigenen Kräften wenigſtens eine Zeitlang zu ermög⸗ 
lichen. N 


Die Times bereitet durch eine geſchickte Rhetorit 
die Nothwendigkeit eines durch das Parlament zu ga⸗ A 


rantirenden indiſchen Anlehens vor. Man ſchützt 
Einwände dagegen vor, die jeder durch ſein eigenes 


Genie zu widerlegen berufen iſt, darunter an der 


Spitze: daß eine ſolche Garantie des Mutterlandes die 
Aufrührer und die Aufſtände ermuntern hieße, weil ſie 
nichts risfiren, Als ob die Erhaltung des Landes und 
der indiſchen Oberherrſchaft nicht jedes ee Pröſetr 
ken in den Hintergrund drängte! Ein anderes Project 
Geld zu erhalten, in Indien jelbft, wäre, daß die Com⸗ 
pagnie den Landbauern ung Ui eigenthümern, Reyots 
und Zemindars, in Niederbengalen die Befreiung von 
der Landſteuer gegen eine Averſionalſumme verkaufte. 

„Daily News“ fällt ein unbedingtes Verdammungs⸗ 


uriheil über das Reſcript Lord Canning's betreffs 
der gefangenen Sipoys. Er betrachtet jene Verhaltungs⸗ 


maßregeln als eine Ausgeburt bureaukratiſcher Pedan⸗ 
terie und erklärt ſie für unpraktiſch. Lord Canning, 
ſagt „Daily News,“ benutzte den Augenblick, wo die 


Anarchie ihren Gipfelpunct erſtiegen hatte, zum Verſuch, 
das Richteramt über Deſerteurs und Meuterer von den 


Militär- auf die Civilbehörden zu übertragen. 4 

Zweck dieſer Weiſungen iſt greifbar die Offiziere 
von der Verhängung ſummariſcher und exemplariſcher 
Strafen abzuſchrecken — ihre Anſtrengungen zur Zer⸗ 
malmung des Aufſtandes zu lähmen, indem ihnen die 
Androhung eines Verweiſes oder noch etwas Schlim⸗ 


mern von Seiten der Oberregierung vor Augen gehal- 


ten wird. Man hat inſinuiren wollen, daß eine über⸗ 
triebene Strenge der Officiere jene Verhaltungsmaßre⸗ 
geln nothwendig erſcheinen ließ. Die „Times,“ welche 
Lord Canning bisher geſchont oder entſchuldigt hat, 
macht fein Reſcript zum Gegenſtand einer bittern Vor⸗ 
leſung über Cannings gutes Herz gegen anerkannte 
Mörder und über die ſpottwohlfeile Humanität unſe⸗ 
res Zeitalters im Allgemeinen. Solche Humanität möge 
ihren Prediger gar nichts koſten, aber dem Offizier, 


[der fie üben fol und die ganze Nation theuer zu ſte⸗ 


hen kommen. Die traurigen Vorfälle in Dinapur und 


Paris mel- im Lager vor Delhi übergeht fie, mit Stillſchweigen. 


Laly wurde über und über roth, Frau von Beck⸗ 
mann aber ſagte: „Du ſprichſt ein recht gutes Eng⸗ 
liſch, liebes Kind, ich weiß es. Benutze alſo nur die 


Gelegenheit, welche der Herr Graf ſo freundlich i dir] Meyer, und 
zur Uebung deiner Kenntniſſe zu geben. Was man, ſchürze 


verſteht, das darf man auch zeigen.“ — Laly erwie⸗ 
derte jetzt einige zaghafte Worte und Graf Landau 
ermunterte ſie, indem er ihre gute Ausſprache lobte. 
„Ich börte vorhin den Namen Laly,“ fuhr er dann 
fort, „wenn ich nicht irre als den Ihrigen, mein Fräu⸗ 
lein. Darf ich wohl fragen, woher derſelbe kommt? 
Ich finde ihn allerliebſt.“ — „Es iſt eine Abkürzung 
des Namens Eulalia,“ erwiederte Frau von Beckmann. 
— „Den ich gar nicht ſchön finde,“ fügte ihre Tochter 
hinzu. — „Ja, da bin ich einverſtanden,“ bemerkte der 
Regierungsrath, „es liegt etwas Melancholiſches in die⸗ 
ſem Namen, welches Ihnen durchaus nicht eigen iſt, 
mein Fräulein.“ — „Natürlich!“ meinte Rüſtow, . 
denkt ja dabei immer an Menſchenhaß und Reue. 
„Mit einem Worte,“ ſagte der Graf, „Sie haben ſehr 
recht gethan, die hübſche Abkürzung vorzuziehen. 
„Eigenthümlich bleibt es aber,“ nahm Frau von 
Alfeld das Wort, „daß man mit vielen Vornamen 
immer eine beſtimmte Characteriſtik verbindet.“ — „Wie 
ſo denn?“ fragte Frau von Beckmann. — Nun,“ 
antwortete der Regierungskath, %. B. Chriſtine oder 
Katharine ſind die wahren Köchinennamen. Man denkt 
ſich ihre Trägerinen immer in füchenarfiger Umge⸗ 
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Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


Aus Oberbaiern, 16. Oct. Es iſt ein er⸗ 
freuliches Zeichen, wenn der Adel des Landes wieder 
Freude daran findet, inmitten einer loyalen Bevölke⸗ 
rung, in romantiſchen Lagen auf hohem Berggipfel 
Burgen zu beziehen, und wenn er die Schlarafferei 
des verweichlichenden Salonlebens vertauſcht mit der 
riſchen Thätigkeit der eigenen Bewirthſchaftung weiter 
eſitzungen. Der durch die Revolution dem Adel ver⸗ 
uſtig gegangene Einfluß auf das Volk erobert ſich in 
ſolcher Weiſe ſelbſt zurück und in vielfacher Hinſicht ift 
er maßgebend in guter und in ſchlimmer Zeit. Darum 
erfüllt es auch mit Freude, daß eine der erſten bairi⸗ 
ſchen Adelsfamilien, die größtbegüterte im Lande, Graf 
Waldbott⸗Baſſenheim eine neue Herrſchaft käuflich um 
800,000 fl. erworben hat, nämlich die Burgen Hohen⸗ 
aſchau und Wildenwart in der Nähe des Chiem⸗See's, 
am Fuße der majeſtätiſchen Gebirge, in waldreicher, 
romantiſcher Lage. Das Areal zu beiden Burgen be⸗ 
— 5 20,000 Tagwerke und ſtößt bis an das Kuf⸗ 
einer Gebiet. Auf den Bergen des Grafen Baſſen⸗ 
heim horſtet der Steinadler und geht die Gemſe zur 
fung. — Ein Verein zur Unterſtützung armer 
Kirchen mit Paramenten hat ſich nun auch gegrün⸗ 
det; derſelbe hat ſeinen Sitz in München. Stoffe 
aller Art, Wäſche, Silberzeug und Geld gehen ihm 
von allen Seiten häufig zu und er entwickelt ſeine 
romme Thätigkeit bereits in der lebhafteſten Weiſe. — 
haben eine A b edler Frauen, voran Victorine 
raſin Butler⸗ H auſen, eine geb. Gräfin Hundt, 
ine Freiin von Hafenbrädl, dann mehrere Beamten⸗ 
und Bürgerfrauen von Stadt und Land, einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen zum Beitritt zu einem „Sanct Marien- 
Verein“, deſſen Zweck Fürſorge für arme, verlaſſene 
Kinder iſt. Zunächſt ſoll das Bedürfniß Oberbaierns 
Befriedigung erhalten. In den Motiven, welche der 
Gründungsabſicht unterbreitet werden, heißt es unter 
anderm: Bei der in Folge der Verleitungen der letzten 
Decennien auch in die Klaſſe der von der Arbeit ihrer 
jände lebenden Arbeiter-Bevölkerung leider nur zu 
ief eindringenden Verderbniß und Untergrabung der 
eligiöſen und ſittlichen Grundlagen, — und bei der 
n Folge deſſen immer mehr zunehmenden Zahl gänz- 
vernachläßigter Kinder, deren Erziehung und Ers 
nährung als ſtets wachſende Laſt den Gemeinden an- 
heimfällt, werden die Ausſichten in die Zukunft nur 
noch trüber und trauriger, wenn man bedenkt, daß 
nach der Art und Weiſe, wie dieſe Kinder ſo häufig 
in die Koſt gegeben und erzogen werden, in ihnen ſo 
vielfach eine wuchernde Pflanzſchule aller Leidenſchaf⸗ 
ten und Laſter, eine Ernte für die Arbeits- und Zucht⸗ 
häuſer und eine drohende Geißel für den Beſitz ge⸗ 
ſchaffen wird. Nicht blos das Gebot chriſtlicher Näch⸗ 
ſtenliebe, ſondern auch das Gebot der Klugheit machen 
es zur unabweislichen Aufgabe für Staat, Gemeinde 
und jeden Einzelnen, die Mittel feſt in's Auge zu 
faſſen, wie hier geholfen werden könne. Viel ſei ſchon 
geſchehen, aber es müſſe die ganze Geſellſchaft im 
Vereine helfen. Die Hauptaufgabe ſei, möglichſt vielen 
Kindern die unberechenbare Wohlthat der Erziehung 
angedeihen zu laſſen. Hierzu aber ſei eine gewiſſe 
Größe der Anſtalten nothwendig, denn hierin liege die 


bung.“ — 7 — Regierungsrath von Fechner,“ er⸗ 
wiederte die Dame, „ich muß doch ſehr bitten. Ich 
beiße Katharine Chriſtine von Beckmann, geborene von 
und dieſe Familien haben niemals die Küchen⸗ 

ürze im Wappen geführt.“ Dabei warf fie einen 
zerſchmetternden Blick auf ihn herab. 

„Die letztere Familie iſt eben ſo ausgebreitet als 
alt,“ bemerkte Rüſtow ernſthaft; „ein früherer Meyer 
ſoll ſchon unter Gottfried von Bouillon in der Schlacht 
bei een thätig geweſen ſein.“ — „Wann war denn 
das fragte Laly neugierig. — „Ach, es ſind ſchon 
Jahre her,“ antwortete er; „laſſen wir die alten 
Geſchichten ruhen.“ 

„Und, meine gnädigſte Frau,“ ließ ſich der Hof⸗ 
rath vernehmen, „Königin Chriſtine von Schweden und 

aiſerin Katharine von Rußland waren zwei der größ⸗ 
ten Regentinen.“ — „Aber laſſen wir doch die alten 
Namen!“ rief Frau von Beckmann. „Die Herren wer⸗ 
den gleich ſo tiefſinnig und im Bade muß man eine 
leichte Unterhaltung haben, nicht wahr, lieber Hof⸗ 
rath ?““ — Dem kann ich nur beiſtimmen,“ erwiederte 
der Angeredete, „und vielleicht bin ich im Stande, 
eine Neuigkeit mitzutheilen, welche bei den Damen fo: 
wohl als bei den Herren gleichmäßigen Anklang finden 
dürfte, — „Geſchwind alſo, lieber Doctor! Ihre Fol⸗ 
ter verdirbt uns auch die Kur.“ 2 

„Auf Veranlaſſung Sr. Hoheit, unſeres allergna⸗ 
digſten Fürſten und Herrn, wird nächſtens ein Theil 


die Königin Ranavalo durch ein Edict vom 25. Au⸗ 


Trieſt. 20. Oktober. Geſtern Nichmittag um Marſeille und natürlich auch nicht nach Algier. Die a 
f B, um Zewillie guft die Ausweitung aller Engländer und Franzofen 


1 uhr 9 Minuten erfolgte hier eine leichte, wellenför⸗ Reiſe unterbleibt, weil die Regierung keine Bewilli⸗ ng aller Er t 

mige Erderſchütterung. f gung zu neuen Bauten und Arbeiten geben will, wel- und die Confiscation ihrer Güter befohlen hatte. Sie 
Aus Cattaro, 10. October, wird der „Defterr. che die Bewohner von Marfeille oder ven Algier vom klagt dieſelben nämlich an, nach dem Pays aber mit 
Ztg.“ geſchrieben: Der zum Armee = Commandanten | Kaifer zu verlangen nicht ermangeln würden. Frank- Unkecht, ihre Regierung ſtürzen zu wollen, um ihren 
ernannte Ismael Paſcha wird ſchon nächſtens ſein reich hat kein Geld dafür und der Staatsrath hat] Sohn, den Prinzen Rakutu, auf den Thron zu ſetzen. 
Hauptquartier in Monaſtir beziehen und die Ordnung |fich einftimmig dahin erklärt (noch vor dem Beginne] — Der franzöſiſche Geſandte in Liſſabon, Herr de 
unter den an der montenegriniſchen Grenze lebenden der Vacanzen), daß während langer Zeit keinerlei Con⸗ Lisle de Siry, der in Paris 1 6 und aus Furcht 

e 


Grundbedingung der Erreichung jener Wohlfeilheit, 
welche zur Erreichung des Zweckes nothwendig ſei. 
Oberbaiern hat 142,000 Familien. Wenn nur die 
Hälfte derſelben jede 30 Kr. jährlich ſpende, ſo ſei 
großer, bleibender Segen zu verbreiten. Die edlen 
Frauen appelliren an den Beiſtand der Kirche. „Nur 
ſchwach ſei die Stimme der Frauen; wenn die Geiſt⸗ 
lichen ſie erfaſſen und kräftigend weiter führen, wird 
ſie laut ertönen und weithin ſchallend in die Herzen 
der Menſchen dringen. Wenn die Kirche mit uns iſt, 
dann wird unſer Streben nicht umſonſt fein!” Gott 


ſlaviſchen Stämmen herſtellen. Im Bazar erſchienen | ceffion gemacht werden dürfe, es handle ſich nun um vor der in Liſſabon herrſchenden Seuche nicht auf ſei⸗ 
einige Häuptlinge aus der Czernagora, welche Folgen⸗ eine bedeutende oder eine unbedeutende. — Die Mi⸗ nen Poſten zurückzukehren wagte, hat vom Kaiſer den 
des erzahlen: Ipo Zacharia wurde von den Vaſojevi⸗ niſter haben heute Rath unter dem Vorſitze des Kai⸗JBefehl erhalten, ſofort abz n, und er hat heute 
ſegne das ſchöne Beſtreben! tern zum Anführer gewählt und vom Fürſten Danilo ſers in St. Cloud gehalten. Es handelte ſich um Ver⸗ Paris in Begleitung des Herzogs von Belluno, des 
2 e zum erſten Wojwoden ernannt. Er befehligt einen änderungen in der Provinz⸗Verwaltung und der Prä- erſten Secretärs der Geſandtſchaft, verlaſſen. Er begibt 

Haufen von 3500 Mann, welchem ſich 2500 Gzerna= fect von Angers ſoll an die Stelle des Hrn. Collet⸗ ſich nach Rochefort und wird ſich dort auf der Dampf⸗ 


DOeſterreichiſche Monarchie. 5 : e um! 
Wien, 20. October. In Mailand werden am] gorzen unter dem Commando des Iwo Rakow als Meygret nach Lille kommen. — Herr v. Rayneval] Corvette Coligny einſchiffen. — ſpricht viel in, 


27. d. M. Ihre kaiſerlichen Hoheiten der Herr Erz⸗ Freiwillige angeſchloſſen haben. Nach dem Rückzuge befindet ſich jetzt beſſer und man glaubt, er werde diplomatiſchen Kreiſen von der wichligen! iſſion, wel 
herzog 1 3 er — = Frau Eben der türkiſchen Nizamtruppen wurde von den ne: ſchon Ende dieſes Monats auf ſeinen Poſten nach Pe⸗ che Herr Benedetti nach Itatien hrt 5000 ne 
Charlotte von Venedig zurückerwartet, da am 28. griniſchen Commiſſären ſofort die Steuer eingehoben tersburg ſich begeben. — Marſchall Baraguay d'Hil⸗ daß nähere Angaben emacht würden. 
Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie und von einer Deputation aus Vaſojewic nach Getinje | liers iſt erſt ſeit geſtern außer Lebensgefahr. — Unter Großbritannien. ' 
daſelbſt eintreffen ſoll. Am 4. k. M., dem Namens⸗ mit 00 Bitte gebracht, hievon den an die Pforte zu unſeren Börſenleuten herrſcht ſeit „erden eine große Lord Ellenborough, der noch immer von vie⸗ 
feſte der Frau Erzherzogin Charlotte, ſoll der Mai⸗ enttich enden Tribut von 36,000 Piaſtern dem Paſcha] Aufregung. Als dieſelben geſtern u 1 egen 7½ [len Seiten als der Tüchtigſte empfohlen wird, um die 
länder Dom prachtvoll beleuchtet und in den Giardini von Scutari zuzuſenden. Der Fürſt Danilo, welcher | Uhr auf dem Boulevard des Italiens ankamen, der] Gouverneurſtelle oder gar die Dictatur in Indien zu 
ein großes Tanzfeſt für das Publikum veranſtaltet ſich jetzt Herr von Nieguſch, erſter unumſchränkter Fürſt ihnen als Börſen⸗Local dient, fanden. hie denſelben von.| übernehmen, veröffentlicht ein Schreiben an den land⸗ 
werden. A Montenegro, Fürſt von der Berda und den an⸗ 30 bis 40 Stadtſergeanten beſetzt, die “ bis 6 in eis wirthſchaftlichen Verein zu Wirchcourb, bei deſſen letz⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird den hiezu früher gehörigen ſerbiſchen Anneren nennt, ner Reihe ohne Aufhören ihr Local durchzogen. Diel tem Meeting er nicht zugegen war. In demſelben 
dieſer Tage auf der Durchreiſe von Italien nach Prag nahm die Deputation gnadig auf und verſprach, ſich] Zahl der mit der Ueberwachung der Bourſiers betrau⸗ äußert er ſich, gegen alle Erwartung, weder über die 
hier erwartet. * mit Muſtapha Paſcha ins Einvernehmen zu ſetzen.] ten Polizeiʒ⸗Diener beträgt ſonſt nur 12 bis 15. Man] Zuſtände in Indien, noch über die Maßregeln der Re⸗ 
Das Befinden des Feldmarſchll⸗Lieutenants Für⸗ Die Miſſion ſeines Adjutanten Wlahowie wegen Ab⸗ ahnte deßhalb nichts Gutes und ſo war es auch. Mit] gierung, weil er dazu „bald eine paſſendere Gelegenheit 
ſten von Jablonowsky hat ſich ſeit geſtern wieder ſchluß eines Waffenſtillſtandes ſcheiterte Anfangs; der einer unerbittlichen Strenge wurden alle Gruppen von finden werde“. Dagegen ſpricht er über die Behand⸗ 
bedeutend verſchlimmert, ener cl fürſtliche Secretair Delarue brachte jedoch beſſere Be⸗ Bourſiers, die ſich ihren gewohnten Geſchäften über⸗ lung, die den Meuterern zu Theil werden müſſe und 
Die „Wiener Z.“ enthält den Vertrag zwiſchen Oeſter⸗ dingungen und die Feindſeligkeiten wurden auf Anra⸗ laſſen wollten, aus einander getrieben. An den Abſchluß über Das, was das Landvolk in England zu thun 
reich und der Türkei vom 21. Januar d. J. zur Re- then der fremden Conſuln eingeſtelt. Der Fürſt Da⸗ von Geſchäften war nicht zu denken und er gang hake. Der Aufftand ſelbſt werde durch die Tapferkeit 
gelung des telegraphiſchen Verkehrs. An dem Ver⸗ nilo erklärt ſich bereit, den türkiſchen Tribut von allen am Anfange kaum, einige kleine Geſchäfte zu 66.92 der englſſchen Soldaten bald bewältigt werden, zumal 
trage nehmen öſterreichiſcherſeits Theil: Preußen Bai⸗ un Montenegro grenzenden Nahia's einzuheben und abzuſchließen. Heute Morgens vor der Bös ſe waren dieſelben jetzt in Sir Colin Campbell einen General 
ern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, die Niederlande,] Pünctlich an die Pforte abzuführen. Es erinnert das die nämlichen Maßregeln auf dem Boulevard genomeſ beſitzen, der das Kriegshandwerk verſtehe. Die Schwic⸗ 
dann die Großherzogthümer Baden und Mecklenburg⸗ freilich an die Geſchichte von dem Bock, welcher zum men worden und! die Couliſſiers beſchloſſen nach einer rigkeit werde jedoch darin liegen nach der Unterdrückung 
Schwerin. Jedermann iſt befugt den Telegraphen zu Gärtner beſtellt wurde. An der Grenze der Herzego⸗ Aufforderung, die ihnen der Syndicus der officiellen] des Aufſtandes die Armee auf einem genügend ſtarken 
benutzen, doch behalten ſich die Regierungen das Recht] wina, in Grabowa und in andern ſlaviſchen Bezirken, Wechſel-Agenten während der officiellen Börſe zugehen] Fuß zu erhalten, um Wirren vorzubeugen, und um 
vor, die Identität des Aufgebers der Depeſchen ſicher⸗ dauern die blutigen gegenſeitigen Raubzüge fort und ließ, ſich heute Abends nicht auf dem Boulevard ein dies zu können, gebe es nur ein wirkſames Mittel — 
ſtellen zu laſſen, ohne jedoch dafür eine Haftung zu dieſelben dürften ſich auch in andere Nahias verbreiten. zufinden. Man glaubt jedoch, daß die Strenge der] die ſorgſame Pflege der Miliz als Pflanzſchule für 
übernehmen. Die Regierungen behalten ſich ferner das Die Folgen des von Parma gekündigten Ver- Behörden in dieſer Beziehung nicht lange anhalten] das ſtehende Heer. Der edle Lord verwahrt Sch Das; 
Recht vor, auf den eigenen Linien den Dienſt und trags über die Zolleinigung mit Oeſterreich, welcher wird. Die Urſache zu der betreffenden Maßregel ſind gegen, daß er unedle Rache predigen wolle, aber ſtrenge 
den Tarif nach Belieben zu reguliren. Andern Staa⸗[am 26. d. M. abläuft, ſcheinen ſich jetzt ſchon, wie die angeblich Klagen der Ladenbeſitzer des genannten Bous Gerechtigkeit und ſchonungsloſe Beſtrafung der Rebel⸗ 
ten wird auf Verlangen der Beitritt geſtattet. Jede „A. 3.“ meldet, fühlbar machen zu wollen. Man levard. Die Menge der Bourſiers, die ſich ſeit der len und Mörder hält er für unumgänglich nothwendig, 
Regierung iſt berechtigt, den internationalen Verkehr auff hört, daß die kaiſerliche Regierung die Zölle auf die Wiederaufnahme der Geſchäfte dort jeden Abend ein- theils um den Indern jeden Zweifel an Englands 
unbeſtimmte Zeit einſtellen zu laſſen, und nimmt be⸗ Einfuhr von Wein und Schlachtvieh aus Parma er- fand, war jo groß, daß außer den der Börſe angehö⸗ Macht zu benehmen, theils weil England nie ſicher vor 
züglich des Dienſtes der internationalen telegraphiſchen] höhen wolle, was. natürliberweife nur eine verminderte rigen Perſonen ſich Niemand mehr dort einfand. Das den Angriffen der feſtländiſchen Militärſtaaten wäre, 
Correſpondenz keine Verantwortlichkeit auf ſich. Staats-] Einfuhr zur Folge haben könnte, dagegen hat die Par⸗ ſchöne Geſchlecht beſonders wagte ſich dort gar nicht] wenn es nicht beweiſe, daß es die Kraft beſitzt, feine 
Depeſchen können in deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher ma’fche Regierung. bierorts angeſucht, das Quartier⸗ mehr hin. — Die Patrie beftätigt beute die Nachricht, geſchändete Ehre zu rächen. 1 L 
und engliſcher Sprache, Privatdepeſchen nur in. den] geld für die Offiziere, welche in Piacenza einquartirt daß der geſetzgebende Körper dem Artikel 46 der Con. Zum Beſten des indiſchen Unterſtützungs⸗ 
drei erſten Sprachen abgefaßt werden, müſſen aber in] ſind, und deſſen Ausmaß vor 30 Jahren feſtgeſetzt ſtitution gemäß Ende Novembers zuſammen berufen[fonds find auch aus Patras und aus Sicilien nam⸗ 
der Türkei immer in lateiniſchen Schriftzügen geſchrie⸗[wurde, zu erhöhen und mit den jetzigen Zeitverhält⸗ werden wird. Man arbeitet bereits in den verſchiedenen hafte Beiträge durch Vermittelung des auswärtigen 
ben ſein. Für die Bildung des internationalen Tarifes niſſen in Einklang zu bringen, was jedoch von Oeſter-Miniſterien mit großem Eifer an den Projecten, die Amtes dem Lord-Mayor eingehändigt worden. Sie 
wird zur Grundlage angenommen, daß von 1 bis 10 reich abſchlägig beſchieden wurde. Man weiß jetzt, daß ver Staatsrath für die nächſte Seſſion prüfen ſoll. waren von Griechen, Sicilianern, Engländern und 
Meilen in Oeſterreich und e A chen eſterreich, um Parma in der Zolleinigung zu erhal⸗ Der Staatsrath nimmt am 20. Oct. ſeine Sitzungen Amerikanern gezeichnet worden. f 
Verein bis 25 Worte 1 Gulden, in de won 1 teu. die früher. Rn OO Se Talaet: te Einquar⸗ wieder auf. Unter den Projecten, die ihm vorgelegt Italien. sn 


irungs⸗ 


bis 76 Kilometer 2 Fr. 50 Centimes zu zahlen, find 5 gung auf das Doppelte erhöhen wollte, werden ſollen, nennt man ein fg e de ben me rte r 1 
u. ſ. w. aufwärts. Für die Adreſſe ſind 1 bis 5 was, wie der Erfolg gezeigt, der parmaſchen Regie“ ein Geſet für den Ackerbau, einek über vie indelkin] In Piemont übertäubt der Wahllärm alles An⸗ 
Worte frei. Im Artikel 33 des Vertrages heißt es:] rung noch zu wenig ſchien. Mit dem Herzogthum der uns ein viertes über das geiftige Eigenthum. — dere. Von der Zuſammenſetzung der Kammer hängt 


Modena dauern die Unterhandlungen wegen Fortdauer In einigen der großen franzöſiſchen Fabrikſtädte herricht | allerdings das Schickſal des Cavour ſchen Cabinets ab, 
des Vertrags noch fort. * in dieſem e eine eigenthümliche Geld- Kriſe. wenigſtens in einzelnen ſeiner Mitglieder. Der Mini⸗ 
Preu ßen. g Zu an . ee in anderen beer ſter = — — — . —— 

5 38 5 r. Maj. an Silber⸗ und fermünze, um die Fabrikarbeiter ganz eſonde fürchten; denn die verder enbringend⸗ 
des — 25 hr e ee e zu bezahlen. Man muß ſie gruppenweiſe zahlen, d. h.| ten parlamentariſchen Wurfgeſchoſſe werden ſpeciell 
Majestät der König haben geftern eine volle Stunde mehreren zuſammen ihren Lohn in Gold auszahlen, gegen fein Portefeuille gerichtet ſein. Der wirklich ver⸗ 
außer dem Bette zugebracht, ohne ſich dadurch ſehr das ſie dann ſelbſt wechſeln laſſen müſſen. Die großen diente Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Paleocapa, 
ermüdet zu fühlen. Während der Nacht haben ſich Etabliſſements kaufen die Kupfermünze in den Detail- wird zweifelsohne ſeine Entlaſſung nehmen, doch nicht 
Allerhöchſtdieſelben eines achtſtündigen ruhigen Schlafes Häuſern mit Agio. IE früher das Gold. 1 [aus politiſchen, ſondern aus gejundbeitlichen Rückſichten. 
zu erfreuen gehabt Paris, 18. October. Der Kaifer, die Kaiſerin] Des berühmten Ingenieurs Sehkraft iſt ſo geſchwacht, 
Der „Preſſe“ wird aus Berlin als ein on dit mit⸗ und der kaiſerliche Prinz verließen heute St. Cloud, daß er nur bei intenſivem Licht und mit Anwendung 
getheilt daß Se. Majeſtät der König mit dem Gedan⸗ am fi auf der Nordbahn nach Compiegne zu bege⸗ der ſtärkſten Augengläſer zu ſehen vermag und dies 
ken umgehe ſich der Regierungsſorgen allmälig ganz ben. Ihre Majeſtäten bedienten ſich dieſes Mal nicht nur für wenige Stunden. Piemont verliert viel durch 
zu entledigen um die von Gott ihm gnädig noch ge⸗ der Ringmauer Eiſenbahn, ſondern begaben ſich zuf den Rücktritt dieſes Mannes, der ſich durch ſeine küh⸗ 
währte Lebens⸗Friſt unter Zurückgezogenheit vom Welt⸗ Wagen nach dem Bahnhofe, wo fie um 2 Uhr anka⸗ nen Lands, Waſſer⸗ und Straßenbauten einen europai⸗ 
getriebe einer innerlichen Vorbereitung auf das Jen⸗ men. ‚Der Empfang der JI. MM. in Paris wurde, ſchen Ruf erworben hat. Er baute die kühne Brücke 
ſeits zu widmen.“ In dieſer Weiſe ſoll nämlich Se. bot nichts Bemerkenswerthes dar. Der Bahnhof war zu Venedig, er war es, der zunächſt mit Leſſeps ſich 
Majeftät der König ſich geäußert haben, als Ihre festlich geſchmückt. Der Hof wird dem Vernehmen nach für die Durchſtechung der Landenge von Suez inter⸗ 
Majeftät die Königin die Einſetzung ner Regent⸗ de zum 10. November in Compiegne verweilen. Drei | effirte und bei dem betreffenden Congreß der Fachmän⸗ 
ſchaft anregte. Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Serien von Einladungen find erlaſſen worden. In ner den Vorſitz führte; er durchbohrte die Apenninen, 
Nachricht, da nach anderweiüigen Berichten ‚aus Berlin der letzten befinden ſich Lord Cowley, de Morny, Wa⸗ um den Schienenweg nach Genua führen zu können 
die Geneſung Sr. Majeſtät noch nicht ſo weit vorge lewski und die Herzogin von Mancheſter. — Der Bir und hinterläßt ſeinem Nachfolger das von ihm muthig 
ſchriten ſein ſoll um einen ſo hochwichtigen Gegen⸗ comte Alexander Leopold Berthier, ein Sohn des Marz in Angriff genommene koloſſale Werk der, Alpendurch⸗ 
ſtand ſeiner Entſcheidung jetzt ſchon vorlegen zu können. ſchalls, verheirathet ſich mit der Tochter Napoleon Joa⸗ bohrung. Deforeſta, der Juſtizminiſter, ſoll ebenfalls 
> 4 ſchim Clary's. Die letztere Familie iſt bekanntlich mit] geſonnen ſein, ſeine Entlaſſung zu nehmen und ſo wä⸗ 
Frankreich. Ir dem Kaiſer verwandt. — Aus Madagascar hat ken, im Falle des Erlöſchens des Rakadi hen Sternes, 

litäten zu intabuliren. Paris, 17. October. Der Kaiſer geht nicht nach man die Beſtätigung der Nachricht erhalten, der zufolge drei Portefeuilles erledigt. Die Auflöſung der gewe⸗ 


der Dandonſſchen. Kunfireitergefelthuft ‚eintreffen, um Primg Donna. wird nicht fehlen, berühmt damen ihrer ich wart wohl einigermaßen. neugſerig, daſſelbe mit zugehen, und der Setter ter uw mbin das Ein 
hier drei Vorſtellun 5 zu en oe — Sie Geſciclcdkeit, wendete er ſich zu den Damen und eigenen Augen zu erblicken. — ihre Leiſtungen natür- |treffen der Angekündigten herbeidul unschen, um wenig” 
dazu? „Das i prächtig!“ rief Laly. — „Ganz gab dann den Herren die halblaute Erläuterung: „Himm⸗ lich % — „Begreiflich! Und endlich Herr Rüſtow.“ ſtens der fieberhaften Spanneng zin Ende gemacht zu 

Nische Erſcheinung! Sie hörten ohne Zweifel von Frau: | „Ich kenne Fräulein Victoire perſönlich und werde ſehen; denn er überzeug „daß der ruhige Fort 


„um die Rechnungslegung zu erleichtern, ermächtigt die 
osmaniſche Regierung die Verwaltungen der drei Do⸗ 
naufürſtenthümer, mit der öſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Verwaltung bezüglich der Depeſchen, welche aus einem 
der drei Herzogthümer herrühren oder dahin beſtimmt 
ſind, unmittelbar Abrechnung zu pflegen.“ Bei den 
gegenſeitigen Abrechnungen geſchieht die Reduction der 
Münz⸗Währung nach folgenden Sätzen: 1 Gulden 
2½ Fr., 1 Kreuzer = 4 Centimes. Die Ueberein⸗ 
kunft wird in möglichſt kurzer Friſt ratificirt werden 
und zwei Jahre in Kraft bleiben. Eine Verlängerung 
dieſer Friſt bleibt vorbehalten. Nach dem 39. und letz⸗ 
ten Artikel verpflichtet ſich die öſterreichiſche Regierung, 
dieſe Uebereinkunft erſt dann zu ratificiren, wenn ſie 
die Zuſtimmung der verſchiedenen Staaten erhalten 
haben wird, welche den deutſch⸗öſterreichiſchen Telegra⸗ 
phenverein bilden. 19 11 
Mehrere hieſige Aſſecuranz⸗Geſellſchaften und Ge⸗ 
neralagentien ſolcher Anſtalten haben die Abſicht, ihre 
Statuten dahin abzuändern, daß es in Folge nicht un⸗ 
bedingt nothwendig ſein ſoll, bei Einlagen von Renten 
diefelben in baarem Gelde zu leiſten. Es ſoll, dies 
auch durch käufliche Ueberlaſſung von Realitäten und 
dgl. an die Anſtalten geſchehen können, auch ſoll kein 
Anſtand genommen werden, die zu bezahlenden Be⸗ 
trage auf Verlangen des Intereſſenten auf deſſen Rea— 


vortrefflich! wiederholte ihre Mama. a i ˖ 
„ een ee! | 2 7 A a N 17 g reits er 1 N 
—— — nur ſo leicht überläſtig““ lein Victoire?“ mich ſehr freuen, fie hier wiederzusehen.“ — „lAſo die gang zahlreicher e gu ic A 
Da ſoll man ſie in Protection nehmen, empfehlen — Hartwig und Rüſtow: „Victoire 7 Es muß aber „Nun, ihre hervorſtechenden Eigenſchaften find mi 
„Deßbalb dürfen Sie nenen ale nuhig ken ver⸗ 8 daß dieſer Name von Seiten Landaus Muth, Anmut, Uebermuth. Ihr iſt jede  berjelben ermilchtes. 


Die Direction der adminiſtrativen Statistik in 435 9 1 
delsminiſterium ließ eine u raphiſche Warte 10 
ſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Wer 30 er Monarchie anfertigen, wozu ie 
) 1 N Daten durch mehrere ahre mit großer Sorgfalt gefamunelt 
bleiben laſſen. Dafür beobachte ich mir aber die Herren, wurden. Das in un. Werke gegebene Bild der ältere, N 

5 wenn ſie dieſem Ausbund von Muth huldigen.“ — | fonalitäten e an G0 at, 
keinen Reiz, eine Schwierigkeit überwunden zu ſehen, Art mit dem Namen ſich zu „Ich hoffe Ihnen das erleichtern zu können, gnädige ade Se Werk, 300 Behn all Feier u 
wenn die Sorge um Leben oder Geſundheit eines Men⸗ „Die Herren müſſen berichten, und zwar 8 f 1 Damen der Preſſe. 5 eee ee 


im höchften Maße eigen. Sie können ſich übrigens 
unbedenklich mit ihr unterhalten, gnädige Frau.“ — 
„Das werde ich denn doch mit Ihrer Erlaubniß lieber 


ſetzte Alfeld. „Die Geſellſchaft iſt eine der erſten und und Fechners mit einem Fragezeichen, von Seiten Hart⸗ 
bedarf derartiger Mittel nicht für ihren Ruf.“ wigs und Rüſtows mit einem Austufungszeichen be⸗ 

„Eigentlich ſehe ich Kunſtretter nicht gern,“ bemerkte] gleitet ward. — „Sehr gut!“ lachte der Hofrath. „Die 
Frau von Alfeld, „weil ſo leicht das Schöne dem Hals⸗ Herren kennen fie ſämmtlich. Nur ſcheinen, nach den 


brechenden untergeordnet wird, und etz hat für mich phonetiſchen Andeutungen, Reminiscenzen verſchiedener 


einem ſehr unbehaglichen Geſicht. Und aus Einem Munde riefen Landau, baue, ach ſichere Quelle! Erzählen Sie denn von ihr.“ 
zu verweben.“ 


e. * 1 i un 
en damit Hand in Hand geht. Von diefen Leue nach!“ erklärte Frau von Beckmann, wahrend Laly den Ob die von den vier Herren abgelegte Beichte ſich!“ ** 1 bohmiſche Ober Landesgericht at folgen 
ken ht man Frei, daß die Oe de an 46 dachten Arm ihres Vaters nahm und im Ges völlig in den Grenzen i. Auge be ee eng buen ae den Fe Mala ehe 0 1 
erſte Regel gilt.“ — „Und das iſt richtig, meine gnä⸗ ſpräche mit ihm weilerging. . „Nun alſo, zuerſt Herr übe . fi Jaſtiſminiſtertum mit Rete den 
dige Frau,“ ſagte Hartwig. „Ich kann es aus Erfah⸗ Hartwig.“ „Ich kenne Fräulein Victoire nur von 
rung beſtätigen.“ binn „ Anſehen. Ich ſah ſie öfter auſtreten und bin durch 

„Aber ſpielen ſie denn im Freien?“ fragte Frau ihre vollendeten Leiſtungen angezogen und m hohem 
i Grade befriedigt worden.“ — „Wenn mir jemand die 


zuklären muß der Zeit überlaſſen bleiben; wir fühlen keine 29. August erklärte Einverſtauddiß 11 Rain HR. 
Verpflichtung, ſchon jetzt eine inquifitoriiche Unterſu⸗ kan, de der RL a 
chung dieſerhalb anzuftellen. 9 > un rian in Prag wegen Unterſtützung der; Aten e 


17 2% he & n Ausübung der € ung dent? 
Die Neuigkeit des Hofrath? war wie eine Bombe Pie ung der Advocatie auf ein Jahr zu ſuspendiren e 
in die fricblchen W018 — Badegefelfe aft e 1 alle Parteien, welche demſelben ihre Nechtsan ge 

d hatte gezünd | ; rem Wi zur Vertretung überg ben haben, in Kenntniß geſeß e 
un gezündet. Man ſprach von nichts ande! 26 Geſu ir meldeten kürzlich, daß aus Oeſterreich auch nicht eis 
als von der Vandoniſchen Geſellſchaft, von Bictonen aha Sei der frameſſchen eee in Wien um die Bie 
Launen und Liebenswürdigkeit. Die Herren f rmten — A der St. Helena⸗ Medaille eingelaufen jei. . Zu 05 
oder bereiteten ſich vor, es zu thun, die Damen wur 15. . RR e e W f . 
Graf Landau weiter. — „Mit Sicherheit weiß ich das Herr Reglerungsrath von Fechner?“ — „Ich kenne den neidiſch und eiferſüchtig. „Die Milch ier ſchen Armee die erwähnte Medaille mit dem Brevet alf l. 
nech nicht anzugeben. Nur eines iſt mir bekannt: die dieſes Wunder noch nicht einmal von Anſehen. Aber Denkart“ begann faſt überall in einige Gährung über- Briefpost eingelaufen ſei. Habent sibi, 


von Beckmann. „Dann iſt man ja nie vor ſchlechtem ; 
Wetter  fiher.— „Was denken Sie, meine Daun \ ige verbürgte! und Sie, Herr Graf zu Landau? 
ſiel der Hofrath ein. „Das fürſtliche Reithaus wird „Ich weiß wirklich nicht mit Beſtimmtheit, ob ich 
zu einem glänzenden Circus eingerichtet.“ — Ber] die junge Reiterin kenne; aber ich meine beinahe 
kommt denn Alles mit, lieber Doctor ?“ erkundigte ſich „Wir we en ſo frei ſein, dieſe Meinung zu theilen. 


ſenen Kammer ſoll erſt bis zum 28 d. M. erfolgen, 
die Einderufung der Wahlcollegien zur Wahl der De⸗ 
putirten auf den 15. k. M. Ueber. den wahrſcheinli⸗ 
chen Sieg dieſer oder jener Partei iſt mit Beſtimmt⸗ 


heit nichts vorherzuſagen. — Kürzlich befand ſich Hr. 


7 


aher eines Morgens ſein Palaſt von Janitſcharen um⸗ 
ngelt, er enthauptet und feine Kinder nach Konſtan⸗ 
tinopel gebracht wurden. Noch bezeichnet ein an 
er ns des 2. den Sn — 5 
erzuſe ] ung ſtattfand. Auch die Kinder, die ins Serail abge⸗ 
de Benedetti, Sectionschef im franzöfiichen Mini⸗ führt worden waren, wurden erdroſſelt. Dennoch ſoll 
ferium des Auswärtigen, in Turin. Es iſt derſelbe, ein Knabe gerettet worden fein, indem man an ſeiner 
5 auf dem Pariſer Congreß mit ee Aner⸗ Statt einen Mohrenknaben tödtete. Dieſer Knabe 
ennung die Stelle des Geheim ſecretairs verſah. Die] wurde nach Georgien gebracht, wo er Dienſte unter 
Ankunft des franzöſiſchen Staatsm nnes erregte um dem dortigen König nahm, ſich mit einer georgiſchen 
jo mehr Aufmerkſamkeit, als der zufällig abweſendeſ Fürſtin verheirathete und einen Sohn zeugte, der ſpä⸗ 
Miniſterpräſibent, Graf Cavour, ſofoft nach Turin be⸗ ter in ruſſiſche Dienſte trat und lange Jahre bei den 


rufen wurde, das er auch ſogleich nach der Abreiſe de 0 „D im Alte 
Benedstti's wieder verließ. a an viele Stoffen m en: 1 fh, — 
über dſeſe Zuſammenkunſt ma t, ſchtint natürlich, um] feine Töchter Güter und Titel des Hauſes Brankowan 
po mehr, als ir angebliches Reiſeziel die] in Anſpruch; Zeugniſſe ruſſiſcher Großſürſten und geor- 
Inſel Corſich ſein ſoll, und Turin doch weitab vom] giſcher Könige follen die Wahrheit der Thatſachen und 
Wege liegt. 21 | „enn ie Identität der Perſon nachweiſen. Ein ſehr ſcharf⸗ 
ng und gewandter Juxiſt, Or. Jacobowitſch, hat 
ie Führung feine bern eine baue 


ſcheinen vier Polizei⸗Soldaten und ſuchen ihn zu be⸗ Pfund Preußifchy>> 303; Bergwerke ſind darauf un Gange, und 
Be Die 3 ſich gegen dieſe; es ent⸗ 3 intmt von 20—35 pt. des Gewinnes als ihren 
aht ein allgemeiner Kampf, wobei die Polizei den! Wi 8 A £ 
* : 5 5 4 * n, 19. Ociober. R ft] © P 
Kürzeren zieht und zwei Compagnien müſſen ausrücken, Auftrieb 2763 Se ee —.— 1032 für 
um dem Tumult ein Ende zu machen. Es mangelt Land 591, unverfauft % Erik Shäpingsgenicht vi Stück 
der Armee gewiß nicht an Luſt, ſondern nur an der fun * 5 — — 5 2 2 Be fl. bis 142 fl. 30 
ER: „ pr. Centner bis 2 . r. 
günstigen Gelegenheit 1 du erheben. 2 Lemberg, 19. Oct. Am heutigen Markte zahlte man für 
Von Indore iſt die Nachricht eingetroffen, daß in 1 Metzen Weizen (83¼ Pfd.) 2 fl. 33 fr.; Korn 687 Bid) 
Mandabhore, einer der reichſten Städte von Maha⸗ 1 f. 48 kr.; Gerſte (05 Pfd.) 1 fl. 42 kr.; Haber 660% Pfd.) 
radja⸗Sindia, eine Volkserhebung ausgebrochen iſt. H vr 10 fe 10 aden 1. Ab er 3 Erbſen 2 fl. 6 kr.; Erdäpfel 
Es 2225 bene Wafer N gegeben hat, Der Verlauf im Fehn 700 erte e Fan en 
in welchem die Rebellen Meiſter blieben. Das Haupt! Krakau, 20. Detot Die großen Borſentriſ } 
dieſes Aufſtandes giebt, ſich für einen 8 Kö⸗ Er Glrera nterüieit, chen? ae ala le Sa 
hi, Don, Deibi aus, Der nic , im Bei, dc an Grünen 1 Wange un 
1 „„ bei s 5 „denn an Cap 1 d 
es abe Bolten hebung it. ſo unangenehmer, ren gehemmt und cg In Breslau Muh Berlin 
Boot g g machten große in Getreide und Spiritus ſpeculirende Häuſer Ban⸗ 
4 In der Nachbarſchaft von Agra haben die Steuer-] Juerot und Rübſen ſteht in, — uf ſo ſchwankem Boden, 
einneh ker, die man den Engländern treu glaubte, den K kom Du 9000 esche in 115 a liter 
3er das in di x Kit „Galizien wird wahrſcheinlich ungeheure Verluſte zu erlei⸗ 
7 ’ ’ v 4 1 ze 9 1 
[ſidentſchaft Madras unheimlichen Andenkens von 30ſ den wird der gegenwartige Monat gar nicht ſo gefährlich ſein; 
JJ die Der | rn lc rk Dat Een Ir Bi win NET | 
fi BOT, an 2 a 761 0 er ue aben. a tei w 2 
Der in Kalkutta ya Engtifgman meldet . — von britiſchen Truppen nöthig gemacht zuf ſehr von den Pesducenten empfunden werden, — — 1 — 
om 8. Sept., daß der Ob Be eh shaber, Sir Colin pa en. 25 5 7 j thigt find ihre Producte plötzlich zu verwerthen. 
ampbell, wieder hergeſtellt ſei. Er hatte einen Fieber⸗ Das „Pays“ theilt heute nach einem Schreiben] Die gestrige Getreivezufuhr aus dem Königreich Pelen zur 
nfall gehabt. Der iniſterielle Globe enthält einen aus Trapezunt vom 29. Sept. folgende Einzeln nahen Grenze war reichlich, doch war die Kaufuf der Großhänd⸗ 
Nn I ite K ber das R 5 R ler geſchwächt nach verlorenem Zutrauen in die Zukunft und muth- 
4 demzirföfge Sit * beiten, wit abe, 5 ’ eſultat der Arbeiten der mit der los gemacht durch die niedrigen Preiſe in Preußen, wo an vielen 
en des Rathes in Indien Theil genommen habe und] Abſteckung e zruſſiſchen Grenze in 
1 Gouvernements⸗Gebäude bei Lord Canning abge⸗ Aſien betrauten Repos Diefe Commiſſion, welche 
egen ſei. 85. 0 o an ein Zerwürfutß nicht 4 om franzöſiſchen Repräſentanten, Herrn Peliſſier, prä⸗ 
lauben. Die N 


* 


Der „Gazette de France“ wird vr Neapel ge 
ſchrieben, daß der General Goyon in Neapel unter iner Sa ommen, die eine Cause 
dem Namen M. de Tregomar angekommen ſei. Der eelöbre zu werden verſpricht. | io 8. 
Correſponden 725 nicht, daß der General eine Miſ⸗ Han 
fion bei der Regierung habe und er iſt überzeugt da=| | 
von, daß eine 1 zwiſchen Frankreich und 
Neapel im weiteſten Felde ſei. Er fügt hinzu, es ſei 
der neapolitaniſchen Regierung nicht entgangen, daß 
ſeit einiger Zeit Waffen von Marſeille nach Tunis 
— werden. Bekanntlich ‚bieß es ſchon vor meh⸗ 
reren Wochen, daß in Tunis ein revolutionärer Streich 
gegen Neapel vorbereitet werde. 

Rußland. 

Die Reduction der Garde und des Grenadier⸗ 
0 (rc man der N. P.. aus Peters burg, 
iſt keinesweges eine vereinzelte Maßtegel, ondern er⸗ 


fredt fi „die ganze Infanterie der Armee. 
dus den 6, Kriegs batalllonen eines Garde⸗Grenadler⸗ 
Regiments ind 3 und aus den 8 Kriegsbataillonen 


der ſämmtlichen Infanterie: Regimenter find, 4 Ba: 
talllone pro Regiment gemacht; die Stärke jedes Ba⸗ V 
taillons aber iſt von 1002 Mann auf 700 herabge⸗ 


Orten ‚Getreide: nicht des Gewinnes wegen, ſondern um Geld in 
die Hände zu bekommen, verkauft wurde. Beſonders ſind Artikel, 
* 1 un Baden und der Fee 8 gewinn; 
98 1 J dirt g 1 10 5557 AR aare dienten, am meiſten von dieſer Handels⸗Stimmun 
achticht, daß Sir Colin Campbell. idirt wurde, gab ag Meinung über die vier eee, waflt unterlag Weizen, ee vernachläßigt, fed 
aupt⸗Streitpuncte * er berühmte See von Ba: Veränderung und hält ſich als feſte Waare verhältnißmäßig 

wollte erſt in einem uk⸗Guel in Armenien, ſüdlich von dem Berge Ararat 

15 gelegen, deſſen eine 5 455 Rußland reclamirte, wurde 
ad hat ſich Capitän Peel mit ſeiner Mannſchaft eta⸗ er Türkei ganz zuge prochen. Die ſtrategiſche Straße 
lürt und ſchüßt die Communication. Die letzten Trup⸗ bon Kubjat Guetſchet wurde bei Bayazıd rectifeirt, 
en aus Ching ſind in Kalkutta eingetroffen, fo daß aud war gab dit Stelle an, wo eine Säule zur 


Partien erheiſchten verhälfnißmäßig höhere Preiſe. Gerſte we⸗ 
niger gekauft und erlitten die Pretſe derſelben ſtarke Schwankun 
gen. Man wollte für dieſelben nicht mehr als 2 oder 2½ poln. 

f. unter den Preiſen des vergangenen Marktes geben ſowohl für 

das angefahrene als das für künftig beſtellte Korn. Bezahlt 

eber⸗ Fade den beide Theile reclamirten, nach einer Roggen 16, 16 ¼, ſchönerer 17. Hafer 8, 8½ bis 9. Erbſen 

N i 12 de gen N und der rip 17, 18, 19 — f. Im 9 iſt der ane e 

enſendungen vernehmen und damit die entſchie⸗ dekheilt und das e JOloE als Grenze zwiſchen] der Bertauf, unficher, aud jet ſich der Berkauf aut, AEG ner 
Trupp 9 rnehmen und damit ſch en beiden Staaten. aufgeſtellt. Angeſichts dieſer Ent⸗ſ niger ſicher als je. „Falls indeſſen auch dieſer ſchwache Credit 
ſcheidungen wird, wie das Pays meint, allen Streitig⸗ dech eiſchüttert“ witd, wird es schwer halten um Kanſtente für 
’ 


gut. Nur kleine Quantitäten konnten geſtern zu den notirten 

renz-Abgabe der beiden Länder errichtet werden Toll. N f 

Wag a f wurde fie im Allgemeinen mit 15, 13 ½, 16 und zwar im Mu⸗ 

0 u Roggen, denn unſer Getreidehandel gebietet nicht über anſehn⸗ 
keiten in Zukunft vorgebeugt werden. liche Capitalien. 


reiſen verkauft werden, größere zu weiteren Terminen beſtellte 
Pr . . 17 ein unge f Hi 4 ng 
2 2 Eren und von Mg find | Im Gurlel wurde ein ungefähr 30 Kilometres großer ſertern, allen nur das am Orte befinbiiche mit 16%, v. fl. 
erbeigeſchafft. Mit der nächſten 
In 2 8 5 war, auf dem heutigen Markt nur ein ſehr klei⸗ 


Beſorgniß gehegt wird, daß wichtige Ereigniſſe ei 


laubte pro Activ⸗Bataillon und die 1000 Mann Ver⸗ richt wahrſcheinlich in keinem engliſchen oder indiſchen] des heilt 05 i Watte n, . f u 
h 5 . 8 i des heiligen Jacek, ene zur Zeit des letzten. Ablaſſes der Bieten; rde al 1 gekauft, als d blickli⸗ 
urlaubte pro Reſerve oder 4. Bataillon find eben nur] Blatt finden, 9000 arg deen jo wie ſeue 3 es letzten Ablaſſes de 285 1 40 gekauft, als der augenblickli 
nie Beitr A 1 57 und Hafer gleichfalls in großen Quantitäten zum 

erka 


gebildet worden ſind. Das wäre alſo das neue Oeſter⸗ 


reichiſche Syſtem. Es wird nicht an der Behauptung] Sipahis ermordet wurden jehe den Bericht in der] trugen 1810 fl. 44 kr. ein. 
4 (bed 5 Wie der Präſes der Krakauer Geſellſchaft für Wiſſenſchaften, 


angekauften Steine ſollen zur, Errichtung, der Pfeiler und zum] lichen Vorräthe am Ort ausreichen. Die Conjunctur der fol⸗ 
Nie Roſentranz Sammlungen genden Märkte läßt ſich gar nicht vorausſehen, da ihr Stand 
er mehr als je von dem Stande der ausländiſchen Getreide⸗Börſen 

und der Geld⸗Börſen überhaupt abhängen wird. 


50 ; a Wege erfährt 

früher ein ſtehendes Heer von mehr als 800,000 Mann] da die Compa bert 92 herbei. ihre Unterſtützung zugeſagt. . 

rofeſſe Dr. Dietl iſt vor mehreren Tagen von feiner, 

wiſſenſchaftlichen Badereiſe zurückgekehrt. 1 . 2 27 

U *Die Lemb. Ztg. beriähtet über Tete Fee e 8 l 

g d. M. ittags zwischen 4 und 5 Uhr brach in era, 

als diesmal, nämlich um fünf Achtel. ; 5 op u Re ale ee uns 

Warſchau, 16. October. Durch einen kaiſerli⸗ h re, 212 en 1 125 5 0 u an 10 05 
chen Ükas wird das Gut Preny (Kreis Mar pampol, j ligkeit ſoll Die Urſache dieſer Feuersbrunſt geweſen fein. 

Gouvern. Auguſtowo), welches vom König Friedrich Ferner iſt am 23. September zu Radkowice im Samborer] 

Auguſt von Sachſen der fürſtlich Sapieha ſchen Fa⸗ Kreiſe in dem Hauſe des dofigen Inſaſſen Val. M. Feuer aus⸗ 

milie auf 50 Jahre zum emphyteutiſchen Beſitz ver⸗ gebrochen, wodurch 4 Wohne und Wirthſchaftsgebände, ſo wie 

liehen worden war, nunmehr da dieſe Friſt abgelau⸗ auch die Getreidevorräthe der Abbrändler ein Raub der Flammen 

Ze 


. | zni 5 d d. ider i 1 L b 
fen iſt, für Eigenthum des Schatzes des Königreichs f oer de 7 1 a ik au * 
f { des konnte noch, nicht t voller Gewißheit erm 
a 


Polen erklärt. 2 
Donau-Fuürſtenthümer. * von ber Gerichtshalle“ mitgetheilten eber Ei 
einer von der „Gerichtshalle“ mitgetheilten © a. Polen. Simo iaſecki, a: Michael Dambski 
0 gi idung find nicht blos Ereditpapiere, ſondern hing Simon v. Piafedi, 9. Tarnow. Michael Dambafi, aus 
nd 


In Bufareft iſt ein hiſtoriſch intereſſanterſder erichstichen 

Pesceß im Anzuge. Das fürſtliche Haus Branko⸗ f vor Ab 20 durch welche Rechte begründet were] Abgereiſt, die Hrn. Gutsh.: Apelinar Kotkewski, nach Polen. 
wan war vor einigen Jahren — und der Ne 35 ereignete, Mehrere Sipabis en zur ne ‚Seeignet. . „ Marzell Langie, n. Lemberg. Fr. Olympie Kostkiewiez, n. Cze⸗ 
letze Sproſſe deſſelben hatte den Sohn des Fürſten 100 10, und JI. Regi ent, welche nds ihre 3 Handels und 72 3 na * 8 Tarn Junge Pier 
Bibesco, Rittmeiſter in der österreichiſchen Armee. adop⸗ ane en de deleivigten einen 2 al, Die re 1 aan tet lezten Brant, Wagen Michal Markten . Polen bin, 
tirt. Constantin II., Fürſt von Brankowan, war im den. Daraus entſtand ein Streit; die oldaten]Fuhrzehette ungemein entre.“ Ven L. ad un land welche polit Mieftstowsti, nach Tarnon: Nifslaus Döbrzynokt, u. Tar⸗ 
vorigen Jahrhundert Woiwode der Walachei geweſen schleppten den Unglücklichen nach ihren Quartieren und die A ee en 40000 Lon Vincenz Wröblewski, n. Polen. Stanialaus Borowsfi, m. 
und von der Pforte des Verraths beſchuldigt worden, mißhandelten ihn auf alle Weiſe. Auf ſein Rufen er: 1856 bis zu 11 

— —— 


trag im Jahre Pud 2 und (etwa 40,000 Tarnow. Franz Rudzki n. Polen. 
wird folgendes A e Schunck war am Abend vor 
it zwei 


nebit lauf. Coupons 82Y,—81% Gründentl.⸗Oblig. 8079 ½. 
kational-Anleihe, 81½ 80% obne Zinſenn 
Bei Schluß des Blattes war uns die neueſte Poft 
och nicht zugekommen. 


zu verſchiedenen Zeiten nach been⸗ 
deten Kriegen reducirt worden, aber nie ſo anſehnlich 


Veräntwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
vom 21. October 1857. f 

Angekommen im Pollers Hotel: Hr. Joſeph Graf Plater, aus 

reslau. 10 %%% (RI 

Im Hotel de Muſſie- Herr Vincenz Stadnicki Gutsbeſitzer, a. 


An 


Regiments, wo⸗ 
15 höchſt 


arſchau. f 1 11 

Im Hotel de Dresde: Herr Joſeph Goluchowski, Gutsb. aus 
ei bers 8 
Im Hotel de Sare: die Hrn. Gutsb. Leon Gf. Stadnickt, a. 
eplitz. Euſtach Gf. Stadnicki a. Karlsbad. Joſeph de Trytſch, 


Aae 


geſchriebene Notizenbuch ſeines Großvaters bei ſich, das er im Ueber den Untergang des Ruffiſchen Linien⸗ 
ei fetter ilfen noch ſpät in einem Jahre 1700 fühtte, als er vom Gotthard kommend und von einer Schiffes Lefort wird eine Unterſuchung eingeleitet. Es wird 
großen Heeresmacht Franzoſen verfolgt, jenen denkwürdigen Rück-] behauptet, daſſelbe ſei bei einer angeordneten Gvolution zu Grunde 
zug mit 24,000 ann, worunter 5000 Koſüken ven Weg über] gegangen, welche den tactiſchen Regeln der Ruſſiſchen Marine 
den Pragel zu nehmen genöthigt war. zung? zuwiderlaufe. \ 

London. Die erſe Spur einer ane in der Mord⸗ (Freie Einfuhr von Büchern in Rußland.) Ob⸗ 
geſchichte des berüchtigten an der Wa et Auge gefundenen 

Staford. Sie I 115 a Art. g 
Am 29. des v. M. erſchien ein Mann, er Hu Patterſon,] 
in einer Schuhfabrik der genannten Star) und bedeuten⸗ 
den Ankauf für fein Lager in Webonegf AUT Er be ' inga 
Schuh iſeſack Gold im nun an ab ſoll aber wie die „B. u. H.⸗Z.“ melbet, nach einer 
dunn! u Rd feel 00 1.00 en a 700 Pfd. St. habe. = ag nt hob — 

5 ittel n der preußiſchen ten, te in ſeinen Armen ſo viele theils brennende Ra eten zus | wog den Re 1 ck und erkennt denſelber ebenen Ber 
ei 5 455 Evaudae, pee each 6036 Stück Wäſche . als er faſſen konnte und trug ſie, ſelbſt brennend, in den Karl üterſon beſuchte mehrere andere Schuhhändler und 
3 0 g aifte geherdings mittelft mar Hof, wo er Fr — 2 — . ee 

ner Miſchun 1 Pfun ev: der Nachbarſchaf wurde; dieſe mußten aber an eigene 

gas und 100 Pfund Waſſer cha ſchung don 5 5 alsdann achb Schnuck eilte hierauf in's Haus zurück, fand 

pült und getrocknet. Wäſche von die unteren Wände durch de Reigen, bereits 55 edrückt, un 

A Wolken Sctel viel weißer und über zwei Drittel J wollte wa rſcheinlich durch . Dial Zimmer N beſſen Fen⸗ 

Kr Fal Goslar f a * „Abends ei abrunſt ii. — — Eh pe me N er 

ausgebrochen fein, die am 14, noch dia, 3 Der] Kopf fiel En Ballen; in dieſer Lage verbeamnanent ch: 4 

abe Piel der Statt, aui aue he e de, Male, an vefen |. ,Sthtttere zs 1 wurde dieſer Tage gerwote St 
Aimgebung, fol bie dahin ein Raub! der Flammen geworden] in GENF nen in Scene geſetz. Ein großer Zug Menſchen bes 

ein. Das Feuer ſoll an worden ſein. wegte ſich dem Stadthaus zu, voran ein junger Bauernbur ch f 4 ö Rockärm 5 8 ‚wi 

In Frankfurt find bis zum 16. d. Mittags bereits 6 Ber: und hinter ihm . eine etwa 10 Fuß lange Boa conſtrictor, die] Perſon weiß. Auch das rothe Seidenfutter in den meln] rettet, 300,000 Doll.; Arette, nur wenige 

fonen aus den Trümmern des in Folge der Pulvererplofion der junge Bauer in einem Wald bei Verſolr, angeblich nach wird von Stafford aus gemeldet, ſo wie das ſchwarze Haar, was 700,000 D.; Pacific, ſpurlos TR Br ollars; 

deideſtürzten Hauſes heransgegraben werden Schund, drei Kin. heftigem Kampfe, erlegt hat. Das Thier, welches ſich ſchon ſeit lo 00h 0 8 Bir en er 

am 8 zwei ke 1 — im Haufe wohn einigen Baden in jener Gegend en 8 man glaubt, aus 5 Mens in T FEN E 14 8 99 Mn 50 820 * gene Summe de 0 

N an fü daß noch einige Andere emißte Heiner der kürz i weſenden nageri tſprungen. * Pergangenen Mitwoch it Thomas reis Denk⸗ im Ganzen 4/250, ollars, — 1 ’ ver⸗ 

r in fürchtet, daß bis ſetzt vermißte einer ch in Genf wg. nan gerien entſprung 9 2 Feierlichkeit enthüllt worden. Es] doppelt, Aan man die Ladungen der Schiffe zu dem Werthe 


N ehilfe A 
an den 17 im Geſicht und an den Schultern ſtark verbrannt, 
| je Straße, lief in 

bis jetzt doch noch ni 
ee needs) 


handels ae Benachrichtigung auch die letzgenannte Ab⸗ 
t mehr erhoben werden, und Bücher jeden Inhalts frei 


einer Perſon in Skinnerſtreet verfügen, die na 0 i 

5 dd ge ichnel wird. Dr Beſchreibung 158 By ihn Dampſſchifffabrt eilf große Dampfer verloren, nämlich: 
alstuche 

des. umgeſchlagenen Hemdkragens, ſtimmt mit den Angaben Pr 


mal in Dublin mit gt a 0 ö 

beſteht aus einer Bronze⸗Statue des Dichter auf einem So g 3 
von Granit und ſteht auf dem freien Platze zwiſchen der Bank 1 „ % 
und dem Trinity⸗College. 


au und das vierte Kind Schuncks ſind bereite im Hospital 
2 erben und an dem Aufkommen mehrer anderer je . e 
in jahr zu zweifeln. Ueber die Erpleſten und ihre Felgen] Fürſten Su ware im 


—— 


erden. 
Die Glarner Z. erzählt Einiges von dem Beſuch des 
Mlnhal. Er hatte das eigenhändig 


ſen in Breslau engagirt. Für die nicht baar Geld Gebrauchen⸗ 


fandbriefe nebſt kauf. Coupons HN 984," @aliz. Pfandbriefe 


Antliche Erlãſſe. 


N. 4817. (1250, 1- 3) 


Kundmachung. 


Zu der mit 1. November 1857 beginnenden Volkszäh⸗ 
lung werden auf die Dauer von 2 bis 3 Monaten drei Tag⸗ 
ſchreiber mit dem Diurnum von 45 kr. und einem Zehrgelde 


in ſelben Betrage aufgenommen. 
Bewerber, welche diefe Beſchäftigung wünſchen, haben 
ſich bei dieſem Bezirks⸗Amte bis zum 28. October l. Jahrs 
perſönlich zu melden oder ihre eigenhändig geſchriebenen Ge: 
ſuche innerhalb derſelben Friſt hieramts einzubringen. 
Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 
Krzeszowice am 16. October 1857. 


N. 9010. Lieitationskundmachung. (1258. 1 3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
wird bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauthſtationen 
entweder für das Verwaltnugs⸗Jahr 1858 oder für die Ver⸗ 
waltungs-Jahre 1858 und 1859 oder endlich für die Ver⸗ 
waltungs⸗Jahre 1858, 1859 und 1860 im Wege öffentli⸗ 


cher Licitationen in Pacht gegeben werden, als: 
Lieitationstermin 26. October 1857. 


Mauthſtation Fiskalpreis 

E Brückenmauthſtation Biala 2565 fl. 

2. Wegmauthſtation Lipnik 3058 9 

3. Brückenmauthſtation Kobiernice 2261 „ 

4. Wegmauthſtation Andrychau 2514 , 

5. Weg⸗ u. Brückenmauthſt. Wadowice 3747, 
6. detto Izdebnik 1794, ; 
25 detto Myslenice 2107 „ 

8. Wegmauthſtation Okrajnik 261 

9. Weg: u. Brückenmauthſtation Kuköw 800 , 
10. detto Maköw 2118 7 
1 detto Jordandw 1511 „ 
12; detto Kasperki 1118 „ 
13. detto Kocierz 706 „ 


Am 27. October 1857 wird in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction die Conkretal⸗Licitation auf obige 
Stationen abgehalten werden. Schriftliche Offerten zur 
Pachtung einzelner Stationen als auch von Complexen wer⸗ 
den während der ganzen Dauer der mündlichen Verſteige— 
rungen bis incl. 27. October 1857 angenommen, und die 
Eröffnung ſämmtlicher ſchriftlichen Offerten wird gleichzei⸗ 
tig nach dem Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung für 
die einzelnen Stationen und Complexen erfolgen. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Wadowice, am 11. October 1857. 


Nr. 6905. pr. Kundmachungen. (1257 1-3) 

Die Statuten der öſterreichiſchen National-Bank ent⸗ 
halten über die Repräſentation der Bank⸗Geſellſchaft, 
folgende Vorſchriften: 


: $ 5. a 
„In den Bank-Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗ 


ren, ſind nur jene Actionäre berechtigt, welche in den 
Vormerkungen det Bank mit ihrem Namen als Actio⸗ 
näre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen Be⸗ 
ſitz der jährlich von der Bank-Direction zu verkündenden 
Anzahl von Actien auszuweiſen vermögen.“ 

22. 

„Die u wird durch einen Ausſchuß 
und durch eine e Are in 

. 

„An dieſer Repräſentation können nur jene Actionäre, 
welche öſterreichiſche Unterthanen ſind, in der freien Ver⸗ 
waltung ihres Vermögens ſtehen, und die erforderliche 
Zahl der Aetien beſitzen, Theil nehmen. Insbeſondere ſind 
davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen ein 
Concurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde oder 
welche durch die Geſetze für unfähig erklärt ſind, vor 
Gericht ein gültiges Zeugniß abzulegen.“ 

24. 


„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 
zu beſtehen.“ 

9. 25. 

„Jene Actionäre ſind Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche nach dem Ausweiſe des Aktien-Buches, ſechs Mo⸗ 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ (Dieſe Actien müſſen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau— 
ten, und vom 1. Jänner 1857 oder früher datirt fein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Nums 
mer des Blattes im Actlen⸗Buche. Der Beſttz der Actten 
ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 
derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 


27 
„Jedes Mitglied des Aus ſchuſſes kann nur in eigener 
Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten erſchei⸗ 
nen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne 
Rückſicht auf die geringere oder größere Anzahl Actien, 
die ihm gehören, und wenn es auch in mehreren Eigen⸗ 
ſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, nur 
Eine Stimme.“ 
um fo viel möglich zu erreichen daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Aus ſchuß⸗ Ver: 
ſammlung Theil nehme, werden hiermit alle jene Herren 
Actionäte, welche ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf 
Actien befinden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu werden wün⸗ 
ſchen, in fo ferne fie zu Folge de Perstwäpnten Be⸗ 
ſtimmungen hierzu befähigt ſind, einge 171 baldmög⸗ 
lichſt, und zwar längſtens bis 14. November d. J. durch 
ein an die Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes 


Barom. Höhe Temperatur R 
Schreiben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben! IE dan e e ee 804 * Sate 5 . — Erſcheinungen Wärme. im 
Nach Ablauf dieſes Termines ergehet ſofort eine de 02 Kean, red.“ Neaumur der vuſt e Binvie e in der Luft Taufe d. Tage- 
fondere Einladung an jene Herren Actjonäre, welche ſich c — bis 


gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, w 
die Zahl der Actien bezeichnet wird, in deren 


In der Buchd r kerei des „CAS“. 


elche durch An 
Beſitz die 122 


eingeladenen Herren Actionäre ſich beſin nen. Mit dieſer 
beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, die 
Actien nach Vorſchrift bis längſtens 12. December 1857 
zu deponiren. 0 f 

Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 15. October 1857, 

Pipitz, Bank⸗Gouverneur. 
Benvenuti, Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 
Sin a, Bank -⸗Director. 


N. 3552. ; Kundmachung. (1242. 1-3) 


Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der hierämtlicher 
äftlinge und Inquisiten für die Zeit von 1. November 
1857 bis 31. October 1858 wird eine öffentliche Licita⸗ 
tions⸗Verhandlung am 26. October 1857 bei der k. k. 
Bezirksamte abgehalten werden. | 
ie Licitationsbedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirks amte. 
am 3. October 1857. 


Kundmachung. (1224. 1 3) 

Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im Zwecke der Sicherſtellung der 
eſpeiſung für die Arreſtanten des Chrzanower k. k. 
ezirksamtes zugleich Unterſuchungsgerichts mit Einſchluß 
der Ertraportionen für kranke Inquiſiten und Sträflinge 
uf die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten October 
858 im hierortigen Bezirksamtsgebäude die öffentliche 


— — — — 


Neumarkt N 


—— 


N. 6267. 


Licitation am 26. October 1857 um 10 Uhr Vormit⸗ 


tags abgehalten werden wird. — Die Zahl der Arreſtan⸗ 
ten beträgt 16 — 20. 

Die Licitationsbedingungen können vor der Licitation 
hieramts eingeſehen werden. 

Es werden auch ſchriftliche rechtsförmig ausgefertigte 
Offerten, angenommen und wenn ſie mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Vadium belegt, bis zum Abſchluſſe der Kici- 
tation d. i. bis 26. October 1857 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags beim k. k. Bezirksamte einlagen berückſichtigt werden. 

Das Vadium beträgt 100 fl. CM. 

K. k. Bezirksamt. 

Chrzanöw, am 9. October 1857. 


3. 627% J. N. C. vorgeſchriebenen Prüfung aus der 
Waarenkunde und dem Zollverfahren, der Kenntniß der 
poluiſchenodeg einer ihr verwandten ſlaviſchen Sprache, 
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten des Krakauer Verwal: 
tungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde bis 25. November 1857 bei 
der k. k. Finanz⸗ Bezirks ⸗Direction in Krakau einzu⸗ 
bringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 9. October 1857. 


Privat Juſerate. 


Vorläufige Anzeige. 
In einigen Tagen wird das große mechaniſche 


BAU SEIU/ WE 


aus Paris hier eintreffen, und in der eigends dazu 
erbauten großen Bude unter dem Caſtell, an der 
Stelle des früher beſtandenen Circus Renz, zur öffent⸗ 
lichen Schau ausgeſtellt werden. 

Dieſes Muſeum beſteht aus nach der Natur gear⸗ 
beiteten, durch ſinnreichen Mechanismus in Bewegung 
gefesten Automaten und plaſtiſchen Meiſter⸗ 
werken von Wachs. 

Darunter zeichnen ſich beſonders aus: 
Der Triumpheinzu 
0 einem Elephanten. 

Ein egyptiſcher Sonnentempel, bewegliche Wachsfiguren 
in Gruppen und einzelnen Perſonen als plaſtiſch⸗ me⸗ 
chaniſche Tableaux aus der alten, mittleren und neuen 
Zeit. — Näheres werden die ſeiner Zeit erſcheinenden 

Programme beſagen. (1228.3) 

eorg Tietz. 


Franz Herbich, 


Doctor der Medicin und Chirurgie, Mitglied der Ge: 
ſellſchaft der Aerzte in Lemberg und Wien, k. k. Regi⸗ 
mentsarzt in Penſion, ä 
ordinirt täglich von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags in ſeiner Wohnung im Plazeriſchen Hauſe am 
kleinen Ring N. 625, Gem. V. 2. Stock. (1114.56) 


— 


N. 22833. Kundmachung. (1260. 1-3) 


Im Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Landes⸗Regie⸗ 
tung vom 19. October 1857 3. 33409 wird die Licita⸗ 
tion zur Sicherſtellung der Verpflegung für die Arbeits⸗ 
häftlinge für Verw. Jahr 1858 beim hierortigen Magi: 
ſtrate im III. Departament am 27. October 1857 um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden, zu welcher Un⸗ 
ternehmungsluſtige vorgeladen werden. 

Krakau, am 20. October 1857. 


N. 25791. Concurs⸗Ausſchreibung. (1282. 1-3) 


Zu beſetzen iſt: 

Die definitive Einnehmersſtelle dei dem in die Ka⸗ 
thegorie der Gefällen⸗Hauptämter IV. Claſſe gerichten 
Hauptzollamte II. Claſſe zu Babice in der IX. Diäten⸗ 
claſſe, mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. dem Genuſſe 
eines Natural⸗Quatiers oder des ſyſtemmäßigen Quar- 
tiergeldes, und der Verpflichtung zum Erlage einer Gau: 
tion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung der allgemeinen 
Erforderniſſe, der gründlichen Gefälles und Manipula⸗ 
tionskentniſſe, der vollkommenen Eignung für dieſen 
Dienſtpoſten, der mit gutem Erfolge abgelegten mit Er⸗ 
laß des hohen Finanz⸗Miniſteriums vom 25. Auguft 1853 


— U 
— 


UNIVERSAL GICHTLEINW 


1 l 
K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des Friedrich Blu m. 
Donnerſtag, den 22. October 1857. 

Herr Horn vom Hoftheater in Stuttgart und 15 
Brunner vom Hoftheater in Wiesbaden, als Gäſte. 
Zuerſt: 

1. Trockne Blumen, Lied 


J 2. Erlenkönig, Ballade 
von Fr. Schubert, geſungen von Herrn von Gülpen. 


3. Allein, von Storch, geſungen von Hrn. Horn. 
Hierauf: 


Ein Arzl, 


Luſtſpiel in 1 Act nach dem Franzöſiſchen. 
Zum Schluß: 

1. Ade, von Eſſer, 

2. Arie aus der Oper „Don Juan“, 
geſungen von Hrn. Brunner. 

3. Mailied, von Meyerbeer, 

4. Tanzlied, von Dalekarlien, 

geſungen von Fräulein von Neuhold. 


gegen jede Art Leiden, 
Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Dani), Rothlauf, jede Art 


Krampf in Händen, Füßen und beſonders Kramp 


adern, Kopfgicht, Po⸗ 


dagra, geſchwollene Glieder, Verrenkungen und Seitenſtechen, mit ſiche⸗ 


rem Erfolge als erſtes, ſchnell und ſicher helfendes Mittel anzuwenden. 


In Paqucten mit Gebrauchs Auweiſung à fl. 


„ Agram, „ je der Apotheke de 
„ Bochnia, ” [77 
7 Gratz, „ 5 der Hirſchen⸗Apotheke. 
„ Kaſchau, „ Nürnberger⸗Han 
„ Lemberg, 7 
„ Mailan 7 7 7 
77 Muſatz, 5 57 
7 eit, [7 [7 t 
Brückengaſſe. 

7 „ 7 ” 

ra „ [7 
— a ſtädter⸗Ring Nr. 480. 
„Wien, „ Z in der Apotheke 


lung des Hrn. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Speciſiſche 
| 


10 Oi 
100 


Apotheke des Hrn. Thomanek, Sohn zum „Silb. Adler.“ 

in der Apothece Gio Batista Marconi, Corso di Porta Orientali. 
in der Handlung des Hrn. Ferd. Schreiber. 

Nürnberger⸗Handlung J. S. Sarkany. Ecke der Watzner⸗ und Großen⸗ 


in der Schnittwaarenhandlung zum „Rothen Ungar.“ 
in der Material⸗Waaren⸗Handlung des Hrn. Rödl u. Schmidt. Alt⸗ 


1, doppelt ſtarke für erſchwerte Leiden a fl. 2. 


dlung Eduard Eschwig. 


des Hrn. Joh, Sivler, „Neue Wieden‘; und die Hand: 
Josef Raftl, Leopoldſtabt, Jägerzeile Nr. 519. 


Anderung der 


+ 5°8+17%9 


des Großmoguls auf 


0 
( 
von Wien 6 


nach Krakau N 


etreide⸗ Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und drei Gattun⸗ 
gen claſſiſieirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metz. Wint. Wei 
Saat⸗Weiz. 
Roggen. 
Gerſte . 
Früh⸗ Hafer 
Erbſen 
Hirſegrütze 

„ Bohnen 
1Pd. fettes Rindfleiſch.— 
„ mag. 1 
Rind⸗Lungenfl. 


3] 415 


1] 


„ Kartoffeln... . 
Cent. Heu (Wien. G. 
2 Stro 
Spiritus Garniec mit 
Bezahlung 
do. abgezog. Branntw. — 
Garniee Butter (reine) 2 
Hühner⸗Eier 1 Schock — 
Hefen aus Märzbier 
ein Faß en, 
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detto aus oppelbier 


Winterraps. 5030 Ae — 
Sommerraps . 4 — 22 

Gerſtengrütze / Metz — 27 24 —— 1-20 
Czeſtochauer dto 1— . 
Weizen dto. 2 1 en 
Perl dto. 115 50 I—1374]-140 
Buchweizen dto. —— . 
Geriebene dos el en Ari 
Mehl aus fein. dto. . —— n 
Graupe dto. . —— 36 ja BE 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 20. October 1857. 
Wiener Börse-Rericht 


vom 20. October 1857. eld. BWaarı, 
Nat.⸗Anlehen zu 5/ ͥ — 91 81 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 69393 
Lomb. venet. Anlehen zu 57% 2; 94 / 95 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5¾ 80 ½ 805 
* 0% 8075 
detto „Al 69/70 
detto 4% : 13-634, 
dette [2 3% * 50 EN 50% 
we 7 177 40 70 
n 16-—16 
Gloggniper Oblig. m. Rückz. 5% ne ia 
Oedenburger detto V 95—— 
Be 5 „ 4% 95 — 
Mailänder detto „ 4% 94 — 940 
Grundentl.-Obl. N. Oeſt. „ 57 Bl. 
detto v. Galizien, Ung. ie. „5% 77778 
detto der übrigen Kroll, „ 5% 8587 
Banco⸗Obligationen ‚2% 61-62 
Rotterie-Atntehen v. J. 1834 318-319 
9955 1 1881 ib 136 137 
etto 17 5 106 1005 
Como⸗Rentſcheine. Sr: 16%, — 17 A 
Galiz. Pfandbriefe zu 4% 81—82 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5% 84½% 85 
Gloggnitzer detio By? 80—81 
Donau⸗Dampſſchiff.Obl. „ 5% 5 86 —86½ 
Lloyd detto (in Silber) „ 5¼ agen er ene 
3% Prioritäts-Dblig. der Staaks⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaſt zu 275 Franes per Stück. 107108 
Actien der Nationalban n. 956957 
5% Mandbriefe der Nationalbank I2monatliche. 9977 — 99 ½ 
Achten der Oeſt. CrebikAnſtal n. 188%¼—199 
„ „ N. Oeſt. Escomple⸗Geſ. 115 -115% 


Budweis vinz- Gmundner Eiſeubabn 230—231 


„ „Nordbahn 1568 %¼—169 
„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu, 500 Fr. 227% 
Me e 0e n zu 200 fl. 
mit 30 pt. Einzahlung 100 100% 
„ „ Süd.⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 100 100 ½ 
„ „ Tbeißbahnn . ele 00% 
„ „Lomb. venet. Eiſenb . .,. —V 230 —230 Na 
„ „ Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft 526 —528 
fi detto 13. Emiffton „1.7.05 ggg, 
a ne. 25. 348 350 
ir „N Peſther Kettenbr.-Geſellſch. . 58 60 
m „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch.. 70—71 
„ „ Pteßb. Turn, Eiſenb. I. Emu. 20 —21 
„ „ detto 2. Emiſſ. mil Priori. 29— 30 
Fücſt Eſterhazy 40 fl. Cc. 38 80% 81 
F. Windiſchgratz 20 „ 28—281 
Gl. Waldſtein 20 „ 277/28 
„ Keglevich 40 „ 144-14 
„ Salm 40 „ 427. 42% 
„ St. Genois 40 „ 8 -8¼ 
„ Palffy 40 -, 84 —38¼ 
„ Clarv 1 10 40% 
Aumſterdam (2 Mon.). 877 
Augsburg (Use.) 5 
Bukareſt (31. T. Sicht) — 
Conſtantinopel detto. 1 . — 
Frankfurt (J Mon.) Ber. 7; 16 1 
Hamburg (2 Mon.) nut . 770, 
Livorno (2 Mon.) 104 
London (3 Mon.) 10 15 
Mailand (2 Mon.) 103% 
aris (2 Mon.) 123%, 
aiſ. Münz-Ducaten-Agio - 88, 
Napoleonsd or ; . 
Engl. Spvereigns . „10 21—10 22 
Ruſſ. Imperiale 8 27—8 28 


— — — rt Ten - — - — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
ant eng von Krakau: 

u 5 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
1 Uhr 5 Minuten Abends. 

1 uh 10 Minuten Morgens. 

m 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


um 5 uhr 20 Minuten Morgens, 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


Abgang von Dembica: 
um 11 17 15 Minuten Vormittag. 
um 2 Uhr nach Mitternacht. 


nach Dembica . 
0 

nach Wien ( 
‚eglau 1.0 

nach Warschau ( 


von Breslau u. 
Warſchau 0 


| Tien -Ozapliieki,, Bucbrudere « Ochhäftsteiter. 


